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Dornbirner

Deieinbebiart.
Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2·—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen koften 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags koftenfrei in das Rathaus zu bringen.
L

Nr. 44. Sonntag, 29. Oktober 1911. 2. Jahra.
2 

fangen bis auf Widerruf, längstens bis Ende Dezemberkundmachungen.
1911 und ist im Rückvergütungswege in Anspruch zu

nehmen (fortl. Nr. 695)
Die näheren Bedingungen und Modalitäten, unterFrachtermäßigung auf den k. k. Staatsbahnen welchen die vorstehenden Frachtermäßigungen Anwendung

Das k. k. Ackerbauministerium hat mit Erlaß vom finden, sind aus den angegebenen Publikationen zu entnehmen.23. September 1911, Zl. 40.743, im Nachhange zum Er¬
Innsbruck am 11. Oktober 1911.lasse vom 19. September l. Is., Zl. 38.780 (intimiert am

25. September 1911, Zl. 1783/2) bekannt gegeben, daß K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg
zufolge Publikation in Nr. 109 des Verordnungsblattes für

Für den k. k. Statthalter:Eisenbahnen und Schiffahrt vom 21. September l. Is. zur
Dorner.Linderung des Futternotstandes und der herrschen¬

den Lebensmittelteuerung weitere Frachtermäßigungen
Laut Mitteilung der k. k. Statthalterei in Wien vomfür nachstehende Artikel gewährt worden sind und

zwar: 6. September 1911, Zl. V-885/16, wird im Anschlusse an
die Sommerkurperiode, welche am 15. Oktober 1911 endet,1. Einbeziehung von Mais zu Futterzwecken und von
im k. k. Wohltätigkeitshause in Baden bei Wien,Futtermehl der Type Nr. 8 in die in Nr. 106 des Ver¬
wie seiner Reihe von Jahren neuerlich eine Winterkurstationordnungsblattes für Eisenbahnen und Schiffahrt vom 14.
eröffnet, welche am 1. November 1911 beginnt und amSeptember 1911 unter fortl. Nr. 689 publizierte 50% ige
25. März 1912 geschlossen werden wird.Frachtermäßigung für Futter= und Streumittel, ferner Er¬ Wie zur Sommerkur werden auch in die Winterkurstationgänzung der vorstehenden Publikation hinsichtlich der Ar¬
arme oder mittellose Personen mit allen jenen Krankheits¬tikel Oelkuchen und Oelkuchenmehl, der zufolge der

formen und Verletzungen aufgenommen, welche durch den50perzentige Nachlaß für diese Artikel von der in Nr. 4
Gebrauch von Thermal=Schwefelbädern geheilt oder gebessertdes Verordnungsblattes für Eisenbahnen und Schiffahrt ex
werden können.1911, fortl. Post 76 verlautbarten Tarifermäßigung zu Der bei der Anmeldung zur Aufnahme beizubringendeberechnen ist. ärztliche Befund muß in aller Kürze die wissenschaftlicheDiese Tarifbegünftigungen finden sich unter fortl. Nr. 99
Bezeichnung der Krankheit nebst der Erklärung enthaltender Abänderungen, bezw. unter fortl. Nr. 52 der Berichtigungen

daß die kranke Person die Badekur benötigt und für dieselbedes eingangs ziterten Verordnungsblattes, geeignet ist.
2. Eine 50% ige Frachtermäßigung auf sämtlichen —Kinder unter 12 Jahren, Unheilbare namentlichLinien der k. k. österreichischen Staatsbahnen und den im mit Lähmung der Schließmuskel der Harnblase und des

Staatsbetriebe stehenden normalspurigen Lokalbahnen für Afters Schwangere, geistesgestörte und Personen mitden Transport von Kartoffeln, Gemüse, Bohnen (Fisolen)
ansteckungsfähigen Krankheitsformen können in das k. k.Erbsen und Linsen als Nahrungs= oder Futtermittel bei Wohltätigkeitshaus nicht aufgenommen werden.

Aufgabe als Eilgut oder Frachtgut in Sendungen unter In der Anstalt stehen nebst dem Thermalbade auch
5000 kg oder in Wagenladungen zu 5000 kg oder 10.000 kg. elektrische Kuren, Heilgymnastik, Heißluftapparate, Massage,

Diese unter fortl. Nr. 694 des eingangs zitierten Ver¬ arthromotorische Uebung der Gelenke (Zander), Radium¬
ordnungsblattes publizierte Frachtermäßigungist in Trinkkuren, sowie ein Röntgen=Durchleuchtungsapparat unterKartierungswege in Anspruch zu nehmen und gilt vom der Leitung eines bewährten Fachmannes zu Gevote.
24. September 1911 angefangen bis auf Widerruf, längstens Die tägliche Verpflegstaxe beträgt 1 Krone 60 Heller.
bis Ende März 1912. Die Aufnahme findet nur gegen schriftliche Anmeldung3. Eine 50% ige Frachtermäßigung für den Transport statt, worauf der Tag des Kurantrittes von der Direktion
von Phosphaten und Chilisalpeter als Frachtgut in vollen des Wohltätigkeitshauses im schriftlichen Wege bekannt ge¬
Wagenladungen von 10.000 kg für Sendungen von See¬ geben werden wird.
hafenstationen, wenn die Sendungen in Oesterreich zur Diese Freiplätze werden nicht von dieser
Düngung oder Kunstdüngerfabrikation Verwendung finden. Direktion, sondern für die nach Wien zuständigen

Letztere Frachtermäßigung gilt auf sämtlichen Linien Personen vom Wiener Magistrate (Abteilung XI), für andere
der k. k. österreichischen Staatsbahnen ab deutsch-österreichischen vom zuständigen Landesausschusse der Heimatsgemeinde, von
Grenzstationen und zwar vom 15. September 1911 ange¬ Krankenkassen und ähnlichen humanitären Verbänden zuer¬


